
Quelle „Eilsael“ in der Gocher Heide

Schlagwörter: Quelle (Gewässer) 

Fachsicht(en): Naturschutz

Gemeinde(n): Bedburg-Hau, Goch, Kalkar, Uedem, Weeze

Kreis(e): Kleve (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

In der Gocher Heide befinden sich zahlreiche Wasserstellen, die wahrscheinlich neben Niederschlagswasser auch aus

Grundwasserzufluss (Interflow) gespeist werden. Viele dieser Wasserstellen sind heute versiegt oder anthropogen überprägt.

Während die meisten dieser Stellen durch historische und kartografische-topografische Untersuchungen ortsfest gemacht werden

konnten, konnte für einige nur der Ortsname ermittelt werden wie für die „Eilsael“.

 

Der Grundwasserleiter sind Sande und Kiese der Stauchmoräne mit guter Wasserwegsamkeit. Die grundwasserstauende Basis

besteht aus gestauchten tertiären Feinsanden und interglazialen Tonen.

 

(Jana Wermeyer, Michael Stevens & Stefan Kronsbein, Haus der Natur - Biologische Station im Rhein-Kreis Neuss e.V., 2022)
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Quelle „Eilsael“ in der Gocher Heide

Schlagwörter: Quelle (Gewässer)
Ort: 47574 Goch
Fachsicht(en): Naturschutz
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Koordinate WGS84: 51° 42 31,17 N: 6° 14 6,83 O / 51,70866°N: 6,23523°O
Koordinate UTM: 32.308.984,63 m: 5.732.253,50 m
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